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das fahrrad
woher ist das fahrrad?

wohin wird das fahrrad werden?

wann ist fahrrad?

da ist das fahrrad gewissermassen!
durchaus ebenso besonders sind fahrräder
zunächst überhaupt.
allerdings ist jenes fahrrad fast ganz nahezu,

also wozu dagegen sind fahrräder vielmehr

eigentlich?
zuweilen sind fahrräder stundenlang,
nein, kein fahrrad ist weder ziemlich noch

wenigstens.
freilich sind fahrräder sehr dort!
kaum unglaublich, als je ein fahrrad stets

ungefähr gewesen sein würde.
daher sind fahrräder oder werden davon

werden.

im allgemeinen war hier dagegen das

fahrrad beiläufig, aber sehr andrerseits

genauso vermutlich.
schon möglich, dass einige fahrräder hinten
werden und rechts sind, doch das immer
desto mehr.

weitaus nicht, vielmehr ist gewöhnlich das

fahrrad wahrscheinlich überhaupt ausser

gemäss hiervon gewesen,
ohne fahrrad ist nichts überdies,

jedenfalls sind fahrräder keineswegs
zweifellos.

somit sind fahrräder trotzdem überhaupt,

natürlich sind einige fahrräder zuweilen

wieder täglich.
später wird das fahrrad manchmal kaum

damals.

seitdem sind fahrräder freilich nirgendwo
ferner.
eben werden fahrräder manchmal längst

geworden.
ob das fahrrad vielleicht ist, obgleich es ist,

damit es war, wie es wird?
dazu ist ein fahrrad zuletzt,

gewiss; denn ist ein fahrrad das fahrrad eine

fahrrades, wird dem fahrrad sonst ein

fahrrad dann sein?

genug, jenes fahrrad wird wohl mit etwa

einem fahrrad vielleicht sein, tatsächlich!

auf diesem fahrrad ist selten täglich
vorderhand.

vielmehr waren plötzlich viele fahrräder

morgens und abends bald weitaus geradezu,

allenfalls zumindest irgendwie stets,

während das fahrrad zunächst das nämliche

gleich als sofort ist, geradewegs dadurch

werden übrigens fahrräder folglich seitdem

lange, häufig als ob vielmehr alles wieder
obzwar sei, um zu werden, weil wozu
vieles höchstens jetzt geradezu gewesen
worden sei.

bald wäre ein fahrrad kein fahrrad,

möglichst ausser wenn weiterhin wieder
eher bis sei.

gewiss ist das fahrrad folglich geworden!
oder überall werden fahrräder zum
beispiel geworden werden.

allgemein ist neben dem fahrrad weniger
vielleicht.

wird das fahrrad solchermassen beiläufig
zweifellos?

Konrad Bayer (1958)

Internationale Euligkeit

Einmal
waren drei Katzen in der Versammlung der Eu¬

len, die einen Verein zur Pflege der allgemeinen
Euligkeit geschlossen hatten. Zu diesem Behufhatten sie

in der ganzen Welt Auslandsmissionen, und heute waren auf
der Durchreise die singenden Ziegen aus Ziegerien da und

sangen zur Erbauung der Eulen. Sie sangen in durchaus ziegigen

Tönen, und es kam den Katzen vor, als ob es sich hier um
eine grosszügige Propaganda der allgemeinen Ziegigkeit
gehandelt hätte. Aber die Eule, die als Dolmetsch die auf
englisch gesungenen Texte der Ziegen verdeutschte, belehrte sie,

dass das die in Ziegerien übliche Form der allgemeinen
Euligkeit wäre, und dass dieser Abend wieder ein schöner

Beweis für die Kraft des allgemeinen euligen Gedankens wäre.

Nun kam den Katzen die ganze Angelegenheit allgemein katzig

vor, und sie waren von der Internationalität der allgemeinen

Euligkeit vollkommen überzeugt.
Nach dem Vortrage wurden diejenigen, die alle Sünde abtun

und zur allgemeinen Euligkeit sich offen bekennen wollten,

aufgefordert, sich zu melden. Da meldeten sich die drei

Katzen.

Kurt Schwitten (1925/26)
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